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liche Karriere- und Entwicklungs-
möglichkeiten abgestimmt sind.
Dafür bietet die Sparkassenfamilie
maßgeschneiderte Lehr- und Stu-
diengänge, Seminare und Fach-
schulungenundzwar sowohl inPrä-
senz als auch in hybriden oder rein
digitalen Formaten.
„Wir freuen uns über das große

Engagement unserer Beschäftigten
bei der Aus- undWeiterbildung, das
auchüberdieüblicheArbeitszeit hi-
nausgeht“, erläutert Thomas Toebe
zufrieden.

Erfolgreiche Aus- und Weiterbildun-
gen
In einer gemeinsamen Feierstunde
für Lehrgangsabsolventinnen und
-absolventen wird dieses Engage-
ment regelmäßig gewürdigt.

DerVorstandderSparkasseOste-
rode am Harz gratulierte allen Ab-
solventinnen und Absolventen zu
ihren erfolgreich bestandenen Aus-
undWeiterbildungen. Dabei wurde
in gemütlicher Runde auf eine Zeit
des Lernens und der Prüfungen zu-
rückgeblickt und es gab die Gele-
genheit, sich über persönliche Er-
fahrungen aus der Weiterbildung
und die Umsetzung der neuen
Kenntnisse im Sparkassenalltag
auszutauschen.

Die Sparkasse Osterode am Harz
setzt bei der Personalentwicklung auf
eigenen Nachwuchs und bietet regel-
mäßig Ausbildungsplätze für das Be-
rufsbild Bankkaufmann/-frau an. Aktu-
ell läuft bereits das Bewerbungsver-
fahren für 2022.

Von links: Uwe Maier (Vorstand), Marie-Christin Lindner, Kevin Herz, Jessica
Müller, Til Stümmel, Marco Beckert, Kai Hickmann, Sven Kamrad, Michaela
Herrmann, Thomas Toebe (Vorstand). Nicht im Bild: Dominik Lakemann, Al-
mira Kashtanjeva, Hong-Quan Nguyen, Andrea Reuper (Ausbildungsleite-
rin). FOTO: PRIVAT / SPARKASSE OSTERODE
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 9-13 und 14-16 Uhr
Bürgerbüro 8-16.30 Uhr
Aloha 6-22 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 10-13 und
14-17 Uhr
Stadthalle Osterode Theaterkas-
se 9-12 Uhr
Stadtbibliothek 10-13 und 14 bis
17 Uhr
Waldvogelstation am Schnei-
derteich (geschlossen)

Alle Angaben ohne Gewähr.

Redaktion der Seite Osterode
Jann-Luca Künßberg
osterode-harzkurier@funkemedien.de

Realschule auf dem Röddenberg wird zur
Plakatwand gegen Rassismus
Mit einem Aktionstag macht die Schule auf gesellschaftliche Missstände aufmerksam.
Von Petra Bordfeld

Osterode. Nicht nur Fußgängerin-
nenundRadfahrer hielten an, sogar
Autofahrer tauschten sorgsam das
Gaspedal mit der Bremse, als die
Realschule auf demRöddenberg ins
Blickfeld geriet. Sie allehatteneines
gemeinsam: Sie wollten sehen, wa-
rum die Fenster des Gebäudes und
der Zaun zur Straße hin einer über-
dimensionalen Plakatwand gli-
chen. Wer genau hinschaute, dem
wurde klar, dass die Schülerinnen
und Schüler sowie das Lehrerkolle-
giumdeutlichmachenwollten, dass
sie gegen Rassismus sind.
Mit dieser Aktion wollen sie sich

dafür stark machen, dass alle Men-
schen gleich behandelt werden und
niemand wegen seiner Hautfarbe,
Religion, Herkunft, Sexualität oder
seines Geschlechts ausgeschlossen
wird. Weil das leider auch in dieser
Region immer wieder zu beobach-
ten ist, möchte die Schule darauf
hinweisen, dass sie Courage hat.

Schule ohne Rassismus
Im vergangen Jahr waren eigentlich
schon andere Aktionen fest einge-
plant, aber Corona machte einen
Strich durch die Rechnung. Deswe-
gen sollte es diesmal eine Aktion
sein, die trotz Covid-19 gut durch-
führbar ist. Die Schule ist nämlich
auch schon Mitglied im Netzwerk
„Schule ohne Rassismus – Schule
mit Courage“.
Schließlichmöchte die Realschu-

le auf dem Röddenberg unter der
Adresse www.schuleohnerassis-
mus.org zeigen, dass sie ein Auge
dafür hat, dass sich alle vor Ort
gegen Diskriminierung wehren.
Vielmehr müsse auf ein freundli-
ches Miteinander geachtet werden.
Wer sich über diese Seite informie-
ren möchte, sollte einfach mal die
angegebene Adresse anklicken.
Damit der Aktionstag der Schule

diesmal reibungslos über die Bühne
gehen konnte, trafen sich Anke
Ebelsberger, Katrin Sievert, Maria
CasparundAnneSchuster, umalles
durch zu organisieren. Denn letzt-
endlich galt es, die Ideen auf Papier-
plakate sowie auf von Eltern ge-
spendete Tischdecken oder Bettla-
ken mittels unterschiedlicher Farb-
materialien sichtbar zu machen.

Vorschläge und Ideensammlung
Die Schulleitung hat übrigens von
Beginn an hinter diesem Vorhaben
gestanden. Und die Schülervertre-

terinnen und -vertreter zögerten
auch nicht einen Moment mit der
Zustimmung.UmdieMeinungaller
Schülerinnen und Schüler, des Kol-
legiums, der Sekretärin, der Sozial-
arbeiterin und des Hausmeisters in
Erfahrung zu bringen, wurden alle
gefragt, obdieSchuleunddieSchul-
gemeinschaft beim Projekt „Schule
ohne Rassismus – Schule mit Cou-
rage“ mitmachen wollen. Und fast
alleBefragten fandendieTeilnahme
sehr gut und noch viel wichtiger:
diese umzusetzen.
Damit dannaber trotzSpontanei-

tät jedeKlassewusste,wie es amEn-
de aussehen soll, welche Flaggen an
welches Fenster undwelche Tücher
an welchen Zaunteil befestigt wer-
den sollten, gab es Vorschläge und
Ideensammlungen.

Große Tücher für die Zaunflächen
Währendsichdie fünftenundsechs-
ten Klassen mit den überdimensio-
nalen Buchstaben befassten, brach-
ten die siebten bis neunten Klassen
Sprüche auf die Plakate, die sie
auch selbst gestalteten. Die Zehnt-
klässler wiederum besprühten zu-
meist die großen Tücher, um diese
an die Zaunflächen zu befestigen.

Ganz gleich, wer was in Angriff ge-
nommenhatte, eswarnichtzuüber-
sehen, dass allemit großerÜberzeu-
gung dabei waren.

Suche nach Paten
Übrigens ist die Realschule auf dem
Röddenberg bereits seit dem Jahr
2019 Teil des Netzwerkes „Schule
ohne Rassismus“. Um aber ebenso
wie 3.000 andere Schulen in
Deutschland auf der Internetseite
gelistet zuwerden, galt es damals al-
lerdings, noch einen Paten zu fin-
den.
Undgenauderwurdemit dembe-

reits 1908 gegründeten Osteroder
VfR Dostluk gefunden. Nicht nur
das Organisations-Team hofft, dass
imkommenden Jahr dieZertifikats-
feier dann endlich stattfinden kann.
Dann darf die Schule nämlich auch
an der Wand das Logo „Schule oh-
ne Rassismus – Schule mit Coura-
ge“zeigen.Bereits jetzt ist es aufden
Briefköpfen zu sehen.
Fest steht für alle, dass diese

Spontanaktion zwar die erste, aber
bestimmt nicht die letzte gewesen
sein wird. „Es werden mit Sicher-
heit noch viele andere folgen“, so
Anne Schuster.

Die Klassenzimmer wurden in Ateliers umfunktioniert. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

So vielsagend kann eine Tischdecke werden. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Sparkasse Osterode bietet Ausbildungsplätze an
Absolventinnen und Absolventen verschiedener Lehrgänge wurden gewürdigt.

Osterode. Die Sparkasse Osterode
am Harz bildet ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter regelmäßig
und auf hohem Niveau fort. „Wir
setzen dabei immermehr auf digita-
le Angebote“, sagt Thomas Toebe,
Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se. „Dasbietet nebenOrts- undZeit-
unabhängigkeit auch Kostenvortei-
le“, ergänzt Uwe Maier, Vorstands-
mitglied.

Neue Lernmethoden dank techni-
scher Möglichkeiten
Beide freuen sich, dass dieMitarbei-
terinnen und Mitarbeiter die Lern-
methoden, die sich aus neuen tech-
nischen Möglichkeiten ergeben,
sehr erfolgreich für ihre individuelle
Weiterbildung nutzen. Gefragt sind
von ihnenAngebote, die auf persön-

Auch im neuen Jahr:
Stadt gratuliert zu
Ehejubiläen
Osterode. Traditionsgemäß gratu-
liert die Stadt Osterode am Harz
auch im Jahr 2022 bei langjährigen
Ehejubiläen und zum100. Geburts-
tag.Zum50., 60., 65., und70.Eheju-
biläum spricht die Stadt Osterode
amHarz ihre Glückwünsche aus.
Zum65-und70-jährigenEhejubi-

läum sowie zum100.Geburtstag er-
halten die Jubilare zusätzlich ein
Glückwunschschreiben des Bun-
despräsidenten.

Rathaus hofft auf Informationen
Im Rathaus ist man daher für recht-
zeitige Informationenzudeneinzel-
nen Jubiläendankbar.Nicht inallen
Fällen sind die hierfür erforderli-
chen Informationen aus den Ein-
wohnermeldedaten ersichtlich.
Informationen hierzu nimmt das

Bürgerbüro entweder telefonisch
(Telefonnummern 05522/318-262
bis -264) oder per E-Mail an buer-
gerbuero@osterode.de entgegen.
Allgemeine Fragen zu Ehe- und

Altersjubiläen beantwortet Frau
Rott telefonisch (Telefonnummer
05522/318-243 beziehungsweise
-382) oder per E-Mail an son-
ja.rott@osterode.de.

Am 20. Dezember
wieder Impfungen
im Jugendgästehaus
Osterode. AmkommendenMontag,
20. Dezember, besteht im Jugend-
gästehaus der Stadt Osterode am
Harz, Scheerenberger Straße 34,
wieder dieMöglichkeit zurCorona-
Schutzimpfung. Die Impfzeiten
bleiben unverändert in der Zeit von
10 bis 14.30 Uhr, beziehungsweise
solange Impfstoff vorhanden ist.
Entsprechend der Empfehlung der
ständigen Impfkommission besteht
das Angebot zur Erst-, Zweit- und
Booster-Impfung.

Anmeldung ist nicht erforderlich
Eine Booster-Impfung ist für Men-
schen möglich, deren vorherige
vollständige Impfung mindestens
fünf Monate zurückliegt. Ferner
sind Impfungen für Kinder ab dem
zwölften Lebensjahr in Begleitung
eines Erziehungsberechtigten mög-
lich. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Mitzubringen sind lediglich ein

Ausweisdokument sowie ein Impf-
ausweis beziehungsweise eine
Impfersatzbescheinigung mit dem
beziehungsweise mit der eine min-
destens fünf Monate zurückliegen-
de vollständige Impfung nachzu-
weisen ist.
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